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Satzung zur Änderung der

Studienordnung für den Bachelorstudiengang

Geographische Entwicklungsforschung Afrikas

(African Development Studies in Geography)

an der Universität Bayreuth

Vom 30. Mai 2006

Auf Grund von Art. 6 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit Art. 72 Abs. 1 Satz 1 und Art. 86a des

Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlässt die Universität Bayreuth folgende

Änderungssatzung: *)

§ 1

Die Studienordnung für den Bachelorstudiengang Geographische Entwicklungsforschung

Afrikas (African Development Studies in Geography) an der Universität Bayreuth vom

10. Januar 2002 (KWMBl II 2003 S. 207) wird wie folgt geändert:

1. In § 8 wird die Übersicht der Lehrveranstaltungen der Blöcke A bis D im Hauptfach wie

folgt neu gefasst:

„Block Fach SWS

Hauptfach:
A Die natürliche Umwelt Afrikas
AA Bodenkunde und Geomorphologie 6
AB Bio- und Klimageographie 6
AC Biologie 4
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B Die wirtschaftliche und sozio-kulturelle Umwelt in Afrika
BA Agrargeographie und Geographie des

       ländlichen Raumes 6
BB Bevölkerungs-, Stadt- und Wirtschaftsgeographie 8
BC Grundlagen und Angewandte Geographie 6

C Methoden und Techniken der Regionalanalyse 
CA Analysetechniken 6
CB Kartographie und Fernerkundung 9
CC Empirische Sozialforschung 4 (+ 2 Tage)

D Feldaufenthalte und Praktika 
DA Geländeveranstaltungen in Deutschland 16 Tage
DB Geländeveranstaltungen in Afrika mind. 15 Tage (+ 2 SWS)“

2. § 9 wird wie folgt neu gefasst:

„§ 9

Teilgebiete im Hauptfach

In den Blöcken A bis D ist die Teilnahme an Lehrveranstaltungen aus folgenden

Teilgebieten im angegebenen Umfang nachzuweisen:

A Die natürliche Umwelt Afrikas

AA Bodenkunde und Geomorphologie
AA1 Grundlagen der Bodenkunde 1 SWS
AA2 Übung zu den Grundlagen der Bodenkunde 1
AA3 Böden und Landnutzung der Tropen/Subtropen 2
AA4 Geologie und Geomorphologie Afrikas 2
AB Bio- und Klimageographie
AB1 Allgemeine Biogeographie 2
AB2 Landnutzungsveränderungen 2
AB3 Vegetations- und Klimazonen der Erde 2
AC Biologie
AC1 Bedeutung der Pflanzen im Stoffkreislauf der Natur 1
AC2 Diversität und Ökologie vegetationsprägender 

Pflanzen in Afrika 1
AC3 Ausgewählte Aspekte der tropischen und
    subtropischen Vegetation 2

B Die wirtschaftliche und sozio-kulturelle Umwelt Afrikas

BA Agrargeographie und Geographie des ländlichen Raumes

BA1 Agrargeographie 2
BA2 Lebensformen, natürliche Umwelt, Vulnerabilität 2
BA3 Formen des internationalen Tourismus in Afrika 2
BB Bevölkerungs-, Stadt- und Wirtschaftsgeographie
BB1 Urbanisierung 2
BB2 Urban Management 2
BB3 Bevölkerungsgeographie 2
BB4 Wirtschaftsgeographie Afrikas 2
BC Grundlagen und Angewandte Geographie
BC1 Einführung in die Anthropogeographie 2
BC2 Politische Geographie Afrikas 2
BC3 Entwicklungsforschung und Entwicklungspolitik 2
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C Methoden und Techniken der Regionalanalyse
CA Analysetechniken
CA1 Feldanalyse- und Computertechnik zur

       Vegetationsbestimmung 2
CA2 Methoden der Bodenanalyse 2
CA3 Einführung in die Projektplanung 2
CB Kartographie und Fernerkundung
CB1 Thematische Kartographie 2
CB2 Geographische Informationssysteme 3
CB3 Fernerkundung und Luftbildauswertung 2
CB4 Topographische Kartographie 2
CC Empirische Sozialforschung
CC1 Empirische Sozialforschung (Teil 1) 2
CC2 Empirische Sozialforschung (Teil 2) 2
CC3 Geländepraktikum zu CC2 2 Tage

D Feldaufenthalte und Praktika
DA Geländeveranstaltungen in Deutschland
DA1 Exkursion zu entwicklungspolitischen Institutionen 4 Tage
DA2 Kleine Exkursionen 4 Tage
DA3 Geländepraktikum Anthropogeographie 4 Tage
DA4 Geländepraktikum Physische Geographie 4 Tage
DB Geländeveranstaltungen in Afrika
DB1 Länderseminar 2
DB2 Exkursion/Geländepraktikum in Afrika mind. 15 Tage“

3. In § 12 Abs. 6 Satz 1 wird die Klammer „(ECTS)“ gestrichen.

4. Der Anhang erhält folgende neue Fassung:

„Anhang
Teilprüfungen im Hauptfach

HAUPTFACH
Lehrveranstaltung Studienbegleitende Prüfungsleistun g aus

den einzelnen Bereichen
Leistungs-

punkte
A Die natürliche Umwelt Afrikas
AA Bodenkunde und
Geomorphologie

1a) Klausur aus AA1 2

AB Bio- und
Klimageographie

1b) Klausur aus AB1 2

AC Biologie 1c) Klausur aus AC1 2
1d) Abschlussarbeit, falls Thema aus A gewählt (12)

B Die wirtschaftliche und sozio-kulturelle Umwelt Af rikas
BA Agrargeographie u.
Geographie des
ländlichen Raumes

2a) Klausur aus BA1 2

BB Bevölkerungs-,
Stadt- u.
Wirtschaftsgeographie

2b) Hausarbeit wahlweise zu BB1 oder BB2
oder BB4

2

BC Grundlagen und
Angewandte
Geographie

2c) Klausur aus BC1 2

2d) Abschlussarbeit, falls Thema aus B gewählt (12)



Erstellt durch die Abteilung I, Referat I/1 der Zentralen Universitätsverwaltung, Universität Bayreuth

4

C Methoden und Techniken der Regionalanalyse
CC Empirische
Sozialforschung

3) Alternativ Klausur oder schriftliche
Hausarbeit aus CC2; diese Entscheidung wird
vom Dozenten zu Beginn der LVA festgelegt

2

D Feldaufenthalte und Praktika
DB
Geländeveranstaltun-
gen in Afrika

4) schriftliche Hausarbeit aus DB2 (als
Exkursionsbericht)

2

NEBENFACH 5)  siehe Prüfungsordnung für das Nebenfach 14
Gesamtsumme der Leistungspunkte für Prüfungsleistungen: 42

§ 2

1Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 2Sie gilt für alle

Studenten, die nach dem In-Kraft-Treten der Satzung mit dem Studium beginnen. 3Die

übrigen Studenten können auf Antrag ihr Studium nach dieser Satzung gestalten.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universität Bayreuth vom 8. Februar 2006

nach Durchführung des in Art. 72 Abs. 3 BayHSchG vorgesehenen Anzeigeverfahrens (Schreiben des

Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst vom 16. März 2006,

Az.: X/3-5e69z2-10b/7 585).

.

Bayreuth, 30. Mai 2006 UNIVERSITÄT BAYREUTH

   DER PRÄSIDENT

 Professor Dr. Dr. h.c. H. Ruppert

Diese Satzung wurde am 30. Mai 2006 in der Hochschule niedergelegt. Die Niederlegung wurde am

30. Mai 2006 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gegeben. Tag der Bekanntmachung ist der

30. Mai 2006.


